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Jetzt neu:
MZ für die Zeit des Urlaubes
als kostenfreies E-Paper
weiterlesen!
Bitte halten Sie Ihre e-Mail-Adresse bereit.

Jetzt neu: 

Spenden oder verschenken Sie Ihr MZ-Abo
für die Dauer Ihres Urlaubs an Freunde,
Bekannte oder karitative Einrichtungen.

Rufen Sie jetzt an: 0345/565 22 33
Unser Dankeschön an Sie:
• MZ-Rezeptheft
• Koffergurt
• Kinderbuch

„Was macht Ihre Zeitung,
wenn Sie im Urlaub sind?“

Geänderte Erscheinungs- und
Anzeigenschlusstermine

Ostern

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage!

Erscheinungstag Anzeigenschluss
Freitag, 29. März 2013
Karfreitag

Die Mitteldeutsche Zeitung
erscheint nicht.

Donnerstag, 28. März 2013, 16.00 Uhr
Reisemarkt:
Mittwoch, 27. März 2013, 16.00 Uhr

Donnerstag, 28. März 2013, 16.00 Uhr
Schnäppchenmarkt:
Sonnabend, 30. März 2013, 14.00 Uhr

Montag, 1. April 2013
Ostermontag

Sonnabend, 30. März 2013

Die Mitteldeutsche Zeitung
erscheint nicht.

Dienstag, 2. April 2013, 10.00 Uhr

Dienstag, 2. April 2013

Mittwoch, 3. April 2013

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:

Aldi
Tep & Tap

schlafen
im Heu

ERÖFFNUNG OSTERN
30. 03. 2013 ab 11 Uhr

open end

www.erlebnishof-angersdorf.de

Schlettauerstr. 12 – 13
06179 Teutschenthal OT Angersdorf

freier Eintritt !

beheizte
Festscheune

Tombola

Gulaschkanone

Ostereiersuche

Kinderprogr
amm

großes Papageienhaus

Esel- & Ponyreiten
Kleintiergehege

großer
Spielplatz

HOFLADEN
mit

Landfleischerei

Direktvermarkter

FEUERWERK

ZWANGSVERSTEIGERUNG
Amtsgericht Halle (Saale)

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll am 18.04.2013, 11:00 Uhr, im
Saal 2.047 des Amtsgerichts Halle
(Saale), Thüringer Straße 16, Halle,
AZ:55K181/11-6das imGrundbuch
von Halle Blatt 27581 eingetragene
Grundstück versteigert werden. Das
Grundstück mit der postalischen
Anschrift Liebigstr. 9, 06112 Halle
ist bebaut mit einem im Umbau be-
findlichen, ursprünglich als Pferde-
stall mit Wagenremise, zuletzt als
Werkstatt und Lagergebäude ge-
nutztenGebäudeundzweiGaragen-
gebäuden. Das zum Umbau für
Wohnzwecke vorgesehene Gebäu-
de (Wohnfläche ca. 471 m²) befindet
sich im Rohbauzustand und steht
leer. Bei den anderen Gebäuden
wurde mit der Sanierung begonnen.
Verkehrswert: 167.000,00 C; De-
tails und allgemeine Hinweise unter
www.immobilienpool.de oder zu den
Sprechzeiten beim Amtsgericht;
Sicherheitsleistung ist aufVerlangen
in Höhe von 16.700,- E erforderlich.
Die Wertgrenzen der §§ 74a, 85a
ZVG bestehen nicht mehr.

VERANSTALTUNGENVERSTEIGERUNGEN

Einfach anrufen:
0345 / 565 22 11
Mo. – Fr. von 6 – 20 Uhr, Sa. 6 – 14 Uhr

Anzeigen-Service
0137-44 66 88

Rufen Sie an:

www.plan-deutschland.de

(30 sec = 0,12 ¤, jede weiteren 30 sec = 0,06 ¤)

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg

Öffne deine Augen

für meine Welt.

Werde Pate!

Internationales Kinderhilfswerk

THEATER

Songs und Texte
von Claire Waldoff
TEUTSCHENTHAL/MZ - Im Teut-
schen Theater Teutschenthal
gibt es am Samstag um 20 Uhr
Chansontheater mit den ber-
liner Künstlern Lola Bolze (Ge-
sang) und Jorge Idelsohn (Pia-
no). Als „Pianlola“ bringen sie
Lieder und Texte mit der „Gro-
ßen Berliner Schnauze“ zu Ge-
hör sowie Songs von Claire
Waldoff. Karten gibt es an der
Abendkasse zu zehn Euro.

WETTBEWERB

Gesucht wird Landsbergs
Supertalent
LANDSBERG/MZ - Beim Bergfest
am 18. August in Landsberg
wird das „Landsberger Super-
talent“ in den Sparten Gesang,
Musik, Comedy, Tanz, Akrobatik
und Dressur gesucht. Der Wett-
bewerb findet auf der Felsen-
bühne statt. Veranstalter sind
der Kultur- und Sportausschuss
der Stadt Landsberg und die
Lustigen Turmgeister Hohen-
thurm. Über die Teilnahme am
Finale entscheidet ein Casting.

Bewerbungen bis 30. April unter
Tel. 034602/50 4 54

PROJEKT

Sekundarschüler helfen
Regenbogenschule
LANDSBERG/MZ - Schüler der
Landsberger Sekundarschule
beteiligen sich am Projekt „Ser-
vice Learning“. Kooperations-
partner sind das Alten- und
Pflegeheim in Landsberg, die
Kita „Pusteblume“ und die För-
derschule für geistig Behinderte
„Regenbogenschule“. Diese Ein-
richtungen werden im Haus-
wirtschaftsunterricht aufge-
sucht, um zu helfen.

FEUERWEHR

In Gröbers weniger
Einsätze als 2011
GRÖBERS/MZ - Die freiwillige
Ortsfeuerwehr Gröbers musste
2012 zu 31 Einsätzen fahren.
Das waren 17 weniger als 2011.
Zur aktiven Wehr von Gröbers
gehören 21 Mitglieder, darunter
sechs Frauen.

IN KÜRZE
GÜTZER KIRCHE

Vereinwird
vielfach
unterstützt
FirmaHartmann
spendet jedes Jahr.

VON KORNELIA PRIVENAU

LANDSBERG/MZ - Der Förderverein
Gützer Kirche hat sowohl für seine
Vorhaben „Buntglasfenster für das
Gotteshaus“ als auch für die not-
wendige Sanierung des Tonnenge-
wölbes im Inneren der Kirche För-
dermittel beantragt. Zuwendungs-
bescheide werden noch erwartet.
Bei der Planung des gesamten

Vorhabens erhalte der Verein nach
einer Pressemitteilung vielfältige
Unterstützung, so zum Beispiel
durch die in der Stadt ansässige
Karg GmbH.
Darüber hinaus haben auch pri-

vate Spender und Sponsoren dazu
beitragen, die Sanierung und die
Restaurierung der Gützer Kirche
voranzutreiben. Zu den Helfern ge-
höre laut Förderverein das Lands-
berger Unternehmen Hartmann
Fahrzeug- und Maschinenbau. Das
seit 1995 in Queis/Landsberg an-
sässige Unternehmen, das einen
Umsatz von über sechs Millionen
Euro erwirtschafte, spende jährlich
3 000 Euro für den Förderverein
und das schon seit vier Jahren,
heißt es weiter. Die Firma beschäf-
tige 35 Mitarbeiter, die alle in der
Region zu Hause sind.

PLANETARIUM

Bilddes
Rabenam
Himmel
MERSEBURG/MZ/KPR - „Ein Rabe am
Sternenhimmel“ heißt eine Veran-
staltung am Sonntag um 16 Uhr im
Planetarium Merseburg, Am Teich
2. Das Familienprogramm ist auch
für Kinder ab sechs Jahren geeig-
net. Das Merseburger Wappentier,
den Raben, gibt es auch als Stern-
bild am Himmel. Um dieses Bild, in
dem sich eine galaktische Überra-
schung befindet, rankt sich eine al-
te Geschichte, die neu erzählt wird.

Mit Goldoni nach Dieskau
BENEFIZ Ensemble des Teutschen Theaters Teutschenthal spielt Erfolgs-Komödie
„Il Campiello“. Einnahmen fließen in den Bau des chinesischen Teehauses.
VON KORNELIA PRIVENAU

DIESKAU/TEUTSCHENTHAL/MZ - Ein
Treffen mit möglicherweise weit-
reichenden Folgen hat am vergan-
genen Mittwoch im Schlosspark
von Dieskau (Kabelsketal) stattge-
funden. Der Vorstand des Förder-
vereins Park Dieskau hatte Armin
Mechsner, Matthias Scholz und
Oliver Meyer vom Teutschen Thea-
ter Teutschenthal eingeladen.
Der Personenkreis hatte sich erst

vor kurzem bekannt gemacht.
„Und wie das so ist, wir kamen ins
Gespräch über das Vorhaben Nach-
bau des chinesischen Teehauses im
Park“, so Theatervereins-Chef
Scholz. Um das Projekt, die aus Me-
tall gefertigte Kubatur, eine archi-
tektonische Nachempfindung des
Originals, fertigzustellen, fehle
dem Förderverein noch Geld. Das
Thema habe die Theaterleute inter-
essiert, zumal der Park eine für

Musik und Schauspiel geeignete
Lokation sei. „Wir haben dann bei
unserem Treffen Nägel mit Köpfen
gemacht“, sagte der Schatzmeister
des Vereins, Dieter Friesecke. An
fang Juli soll es nach den Vereinba-

rungen beider Seiten Theater unter
freiem Himmel auf der Wiese vor
dem chinesischen Teehaus im Park
geben. Mechsner und Meyer fin-
den noch eines wichtig: „Wir wer-
den ab 21 Uhr spielen und in der

Dunkelheit mit viel Licht bestimm-
te Akzente setzen.“
Das Publikum darf sich auf eine

Erfolgs-Komödie des Teutschentha-
ler Ensembles freuen. Scholz ver-
spricht, das Goldoni-Stück „Il Cam-
piello“ sei Unterhaltung vom Feins-
ten. „Ein Stück mit Wortwitz. Liebe
und Intrige, so recht geeignet für
einen lauen Sommerabend.“
Das Spiel im Dieskauer Park ist

nicht die erste Benefiz-Veranstal-
tung, hieß es im Theater. „Solche
Projekte unterstützen wir gern und
sind schon sehr gespannt, wie das
chinesische Teehaus dann fertig
aussieht“, so Scholz.
Der Parkverein erklärte, man

wolle mindestens 100 Sitzplätze
zur Verfügung stellen. „So viele
Stühle und Bänke haben wir zur
Verfügung“, so Friesecke. Für die
nötigen Stromanschlüsse und die
Garderoben werde man ebenfalls
sorgen.

April zu einem Ateliertag eingela-
den, um sich ein Bild vom Fortgang
der Arbeiten machen zu können.
Der Schlosspark Dieskau ist 67
Hektar groß und wurde 1778 vom
damaligen Kanzler der halleschen
Universität, Carl Christoph Hoff-
mann, angelegt. Zwischen Park
und Schloss wurden präzise Sicht-
achsen geschaffen. Den Garten
gestaltete Johann Georg Schoch,
ein junger Meister, nach dem Vor-
bild des Wörlitzer Parks. KPR

Bildhauer restaurieren Grabplatten von Adolf Senff

PARK DIESKAU

Metallaufbau entsteht in Atelier
Der Nachbau des chinesischen
Teehauses soll das Park-Ensemble
von Dieskau komplettieren. Nach-
dem der Verein bereits umfangrei-
che landschaftsgestalterische Ar-
beiten und die Erneuerung von
Büsten und Denkmalen umsetzen
konnte, soll das Teehaus der Ab-
schluss werden. Den metallenen
Nachbau des Originals fertigt der
Künstler Jörg Bochow in seinem
Atelier. Alle Spender, die das Vor-
haben unterstützen, werden im

vorhanden ist, stellen die Künstler neu her. An-
lass ist der 150. Todestag des Malers, der jetzt
begangen wird. FOTO: THOMAS MEINICKE

Herausforderungen dieser Art liebt der Bild-
hauer Johannes Traub. In seiner Werkstatt in
Halle restauriert ermit seinenBrüdernMarkus

und Christof zwei Grauguss-Platten vom Grab
des Malers Adolf Senff in Ostrau. Auch die ur-
sprüngliche Grabeinzäunung, die nicht mehr


